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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.IndernächstenWo¬
chewerdenfolgendeStrassen,diebishermitGasbeleuchtetwordensind,
elektrischbeleuchtetwerden:Mariahilf:Millergasse,Matrosengasse ,Fü¬
gergasse ;Neubau:Neubaugürtel;Meidling :Vivenotgasse ;Ottakring :Yp-¬
penplatzundHernals:AlszeilevonderVollbadgassebisDornbachergasse,
DornbacherstrassevonderEinmündungderAlszeilebiszurWaldegghofgase

0
AchtetaufdieAnlagederWählerlisten!AnlässlichderWähleraufnahmeha
hat der Magistrat die Erfahrunggemacht ,dass zahlreicheHauseigentümer
der ihnenobliegendenerpflichtungzur Ausfüllungder Hauslistenicht

odernurmangelhaftnachkommen.DieHausbesitzerunterlassenesauch
häufig ,dieWohnparteienvomErscheinendesVertretersderGemeindezu
verständigen .DadurchwirddenWahlberechtigten,dieunterihremderzei-¬
tigenWohnortenichtin derWählerlistedesJahres1926eingetragehsind
dieMöglichkeitgenommen,ihrefürdieBeurteilungdesWahlrechtesnot¬
wendigenDokumentedemstädtischenBeamtenvorzulegen.DieFolgedieser
Unterlassungist dann ,dassdieseWahlberechtigtennichtindieWähler-¬
listedesJahres1927aufgenommenwerdenkönnen.DerMagistratmacht
daherdieHauseigentümeroderderenStellvertreteraufihreVerpflich¬
tungenneuerdingsaufmerksamundweistdaraufhin ,dasskünftiginsol¬
chenFällenmitStrafenvorgegangenwerdenmüsste.

GünstigeErfolgeder städtischenHeizkontrolle .DieGemeindeWienhat ,
wieseinerzeitberichtet ,imJahre1921eineKontrolledesVerbrauches

anHeizmaterialienin denstädtischenAemtern,AnstaltenundSchulen
eingeführt .DasErgebnisdieser Einrichtungist ausserordentlichgün¬
stig .DasHauptaugenmerkwird bei dieser Kontrolle auf eintadelloses

FunktionierenderHeizvorrichtungengelegt .Dadurchsindin denletzten
JahrensehrbedeutendeErsparnisseerzieltworden.ImBerichtsjahr1921/
22 wurdenimVergleichzumJahre 1923rund8900TonnenBrennstoffeer - ¬
spart .ImJahre1922/23betrugderMinderberbrauch11. 600Tonnen,im

Jahre 1923/2 rund 10 . 500Tomnen ,im Jahre 1924/25 fast 11 . 000Tonnen

undimJahre1925/26rund10,600TonnensFochaugenfälligerwirdder
NutzenderHeizkontrolle,wennmandiedurcheinevernünftigeAusnützung
derBrennstoffeerzieltenErsparnissein Geldumrechnet.In derHeiz-¬
periode1921/22betrugdieersparteSummemehralseineMillionSchil¬
ling ,1922/23stiegsieauf1,244,680S ,1923/2hbetrugsie1,09h. 100S,
imJahre1921/2593h ,130SundimJahre1925/26702. 780S .Interessant
ist ,welchgewaltigeMengenvonBrennstoffendie GemeindeWienineinem
Jahrverbraucht,ImJahre1925/26wurden39. 1MillionenKilogrammBrenn-¬
toffebenötigt,gegenüber40,7MillionenKilogrammimJahre1913.Da-¬

beiistjedochzuberücksichtigen,dassimJahre1913,dieimJahre1921
vonderGemeindeübernommenenHumanitätsanstaltendesLandesNiederöster
reich bezüglich des Brennstoffverbrauchesnicht berücksichtigt worden
sind .HierkommtinsbesonderedieHeil -undPflegeanstaltamSTeinhof
als grosserBrennstoffkonsumentin Betracht ,RechnetmandieseAnstal¬
tenab ,sokommtmanimJahre1925/26aufeinenBrennstoffverbrauchvon
28 . 5MillionenKilogramm,gegenüber10 . 7MillionenimJahre1913 .Die
ZahlderstädtischenObjekte ,diederHeizkontrolleunterliegen ,steigt
ununterbrochen .Bei der Einführung der Kontrolle im Winter 1921 warenes

nur 708 Objekte ,gegenwärtigbeträgt die Zahl der unterHeizkontrolle
stehendenAnstaltenbereits807 .
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